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PRESSEINFORMATION


Wien, 21. Oktober 2009
Klimafreundliches Verkehrsmittel Seilbahn

ClimatePartner-Studie untersucht die Klimafreundlichkeit von Seilbahnen 

In einer breit angelegten Studie beleuchtet ClimatePartner Austria die Klimafreundlichkeit von Seilbahnen. Dabei vergleicht das Strategieberatungsunternehmen im Auftrag der Doppelmayr Seilbahnen GmbH den CO2-Ausstoß der Anlagen, die in Mitteleuropa bisher hauptsächlich als Transportmittel in den Bergen bekannt sind, mit klassischen Verkehrsmitteln, wie Auto, Bahn oder Bus. Die Ergebnisse sprechen für die Seilbahn: Ab einer Auslastung von 50 Prozent hat der Stetigförderer den geringsten CO2-Ausstoß aller betrachteten Verkehrsmittel. „Damit bildet unsere Studie eine fundierte Grundlage für neue Mobilitätskonzepte – nicht zuletzt im urbanen Raum“, fasst DI Dr. Klaus Reisinger, Geschäftsführer der ClimatePartner Austria GmbH, das Studienergebnis zusammen. „Wir freuen uns, dass wir hier unser Know-how bei der Berechnung von CO2-Emissionen einbringen können und damit auch helfen, den Weg für künftige klimafreundliche Verkehrs-Modelle zu ebnen.“   

Seilbahn schlägt Auto, Bus und Bahn
Um die Klimafreundlichkeit mit nachvollziehbaren Daten zu untermauern, hat ClimatePartner Austria eine Studie* zum CO2-Ausstoß von Seilbahnen erstellt und die Emissionen dieses Beförderungsmittels dabei mit denen klassischer Verkehrsmittel wie PKW, Bahn oder Bus verglichen. Auf Basis von insgesamt 33 weltweit untersuchten Doppelmayr Gondelbahnen vom Typ 8-MGD wurden, unter Annahme verschiedener Auslastungsszenarien, Bergauf- und Bergabfahrten sowie Fahrten in der Ebene, einmal für den Winter und einmal für den Sommer, untersucht. Die Leistung, die für die Beförderung einer Person pro Kilometer notwendig ist (Personenkilometer), wird in diesem Modell mit dem dabei entstehenden CO2-Ausstoß in Gramm verknüpft und liefert vergleichbare Daten für unterschiedliche Verkehrsmittel. 

Bei einer Auslastung von 50 Prozent hat die Seilbahn als Verkehrsmittel sowohl beim Bergauffahren als auch in der Ebene, Sommer wie Winter, den geringsten CO2-Ausstoß und damit die Nase vorn. Ein Benzin-Pkw emittiert in der Ebene durchschnittlich 248 Gramm CO2 pro Person und Kilometer
, ein Diesel-Linienbus 38,5 Gramm
, die Bahn mit E-Lok 30 Gramm
 und die Seilbahn nur 27 Gramm. Durch eine Steigerung der Auslastung kann die Energieeffizienz der Seilbahn sogar noch weiter erhöht und der CO2-Ausstoß pro Person noch deutlicher gesenkt werden. Zusätzliche Maßnahmen, wie etwa der Bezug von Ökostrom oder Teilabschaltungen in wenig frequentierten Nebensaisonen würden die Emissionen noch weiter verbessern. Auf dieser Basis könnten in näherer Zukunft weitere Schritte den Weg zur klimaneutralen Seinbahn ebnen. 

Als öffentliches Verkehrsmittel mit dem geringsten CO2-Ausstoß sollte die Seilbahn in jedem Fall in die Infrastrukturplanung einbezogen werden und könnte künftig auch in Österreichs Städten als klimafreundliche Ergänzung der bereits bestehenden Verkehrsinfrastruktur zum Einsatz kommen. 

Seilbahn goes City

In Mitteleuropa kennt man Seilbahnen vorwiegend als raschen und effizienten Bergtransport im Wintersport. Blickt man über die Grenzen, kann man jedoch auch ganz andere Anwendungsfälle sehen. Seilbahnen werden dort zunehmend als öffentliches Transportmittel in Städten eingesetzt und ergänzen bereits bestehende Verkehrsmittel in optimaler Weise. Beispiele findet man unter anderem im US-Bundesstaat Texas, in Caracas, Venezuela oder auch in den Städten Constantine, Algerien sowie in Constanta, Rumänien. „Die Seilbahn eröffnet eine neue Verkehrsebene, schwebt stauunabhängig über den Dingen und ist damit deutlich schneller als der Autoverkehr“, streicht Ekkehard Assmann, Leiter Marketing und Öffentlichkeitsarbeit der Doppelmayr Seilbahnen GmbH, einen wesentlichen Vorteil heraus. „Außerdem kann der Fahrgast durch die Stetigförderung der Gondeln jederzeit ohne Wartezeit zusteigen und ist damit nicht nur rasch, sondern, wie die Studie beweist, auch besonders klimafreundlich unterwegs“, so Assmann weiter.

* Die Detailergebnisse der ClimatePartner-Studie „Emissionsermittlung für Seilbahnen“ können bei der Doppelmayr Seilbahnen GmbH angefragt werden.
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8MGD in Texas
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Über ClimatePartner

ClimatePartner versteht sich als prozessorientierte Beratung und innovativer Lösungsanbieter im Freiwilligen Klimaschutz. Der Ansatz: Integrierte, nachhaltige und ganzheitliche Lösungen, mit denen sich Unternehmen und Privatpersonen engagieren können. Die Lösungen von ClimatePartner gehen über die Emissionskompensierung [Klimaneutralität] hinaus und integrieren Minderungs- und Verhaltensänderungsansätze ebenso wie Technologieeinsatz und Prozessoptimierung als Möglichkeiten der Emissionsreduktion. Inzwischen wurden zahlreiche standardisierte Anwendungen entwickelt und in die Praxis umgesetzt, wie etwa der „ClimatePartner Druckprozess“, „ClimatePartner Mobility“ (u.a. mit Konzepten für Autohäuser, Fuhrparks, Autovermieter etc.), „ClimatePartner Events“ oder „ClimatePartner Tourismus“ (mit Prozessen für Hotels und sogar komplette Tourismusorte wie Arosa in der Schweiz oder Toblach in Südtirol).

ClimatePartner ist international ausgerichtet, die Gründung von Tochtergesellschaften wird ebenso wie die Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Partnern stetig ausgebaut. Heute ist ClimatePartner in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Italien und Kalifornien mit eigenen Tochtergesellschaften präsent. ClimatePartner ist damit eines der wenigen Unternehmen in diesem Bereich, das auch international ausgerichtete Klimaschutzstrategien und Geschäftsmodelle anbieten kann. Ziel der internationalen Ausrichtung ist nicht nur die Distribution von Kompetenz und Know-how sowie von standardisierten Geschäftsmodellen und Prozessen, sondern auch die Entwicklung von individuellen Klimaschutzstrategien für die in den jeweiligen Ländern beheimateten Unternehmen.
Über die Doppelmayr Holding AG

Die Doppelmayr Holding AG ist Weltmarktführer auf dem Seilbahnmarkt mit einem Umsatz von rund 680 Mio. Euro und 2.605 Mitarbeitern weltweit. Die Unternehmensgruppe hat Produktionsstandorte sowie Vertriebs- und Serviceniederlassungen in über 30 Ländern der Welt und konnte bis heute über 13.970 Seilbahnsysteme für Kunden in 80 Staaten realisieren. In enger Zusammenarbeit mit seinen Kunden entwickelt die Gruppe leistungsfähige Personentransportsysteme für Sommer- und Wintertourismusgebiete sowie zeitgemäße Personennahverkehrssysteme für Städte, Flughäfen, Einkaufszentren, Erlebnisparks, Messen und andere Einrichtungen mit entsprechenden Transportanforderungen. Weiters bietet die Gruppe innovative Materialtransportsysteme für den Schütt- und Stückguttransport an. 
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